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Im Nordwesten/CMF – Andau-
ernde Sommerhitze ist längst 
kein Ausnahmeereignis. Das 
haben die vergangenen Mo-
nate gezeigt. Eine Kühl-Alter-
native zur Klimaanlage kann 
dabei die eigene Wärmepum-
pe sein. Denn manche Anla-
gen können nicht nur heizen, 
sondern auch für die Abküh-
lung von Innenräumen sor-
gen. Dabei wird zwischen ak-
tivem und passivem Kühlen 
unterschieden. „Nicht jede 
Wärmepumpe eignet sich 
gleichermaßen zum Kühlen. 
Entscheidend sind die Tech-
nik der Anlage und die pas-
senden Heizflächen“, sagt Si-
mon Lautenbach, Energieex-
perte der Verbraucherzentra-
le NRW. Und: „Wer die Kühl-
funktion nutzen möchte, 
sollte dies bereits bei der Pla-
nung berücksichtigen.“ Auf 
welche Dinge es dabei an-
kommt, hat die Verbraucher-
zentrale NRW in fünf Tipps 
zusammengestellt.

Aktives und passives 
Kühlen

Es gibt zwei unterschiedli-
che Arten der Kühlung mit 
einer Wärmepumpe. Das akti-
ve Kühlen erfolgt mit einer 
sogenannten reversiblen 

Wärmepumpe. Dabei wird 
der Wärmepumpenkreislauf 
im Sommer umgekehrt. Die 
Wärme wird dann nicht mehr 
von außen ins Gebäude 
transportiert, sondern aus 
den Innenräumen nach 

außen abgeführt. Diese Form 
der Kühlung ist sowohl mit 
Luft-Wasser-Wärmepumpen 
als auch mit Sole-Wasser- 
und Wasser-Wasser-Wärme-
pumpen möglich. Das passi-
ve Kühlen funktioniert da-

gegen ausschließlich mit So-
le-Wasser- oder Wasser-Was-
ser-Wärmepumpen. Hier 
wird die Wärme des Gebäu-
des über einen Wärmetau-
scher an das kühlere Erdreich 
oder Grundwasser abgege-

ben. Diese Methode bietet 
deutlich weniger Kühlleis-
tung als das aktive Kühlen. 
Dafür arbeitet sie besonders 
energiesparend. Als Nebenef-
fekt regeneriert die im Som-
mer eingebrachte Wärme die 
Erdsonde einer Sole-Wasser-
Wärmepumpe und verbes-
sert so die Effizienz in der fol-
genden Heizperiode. Welche 
Kühlart grundsätzlich mög-
lich ist, hängt deshalb von 
der vorhandenen Wärme-
pumpe ab.

Kühlfunktion frühzeitig 
einplanen

Eigentümer sollten das 
Kühlen schon bei der Pla-
nung einer Wärmepumpe be-
denken. Für aktives Kühlen 
wird eine reversible Anlage 
und passende Kühlflächen 
wie Flächenheizungen benö-
tigt – klassische Heizkörper 
eignen sich kaum. Unter be-
stimmten Voraussetzungen 
ist auch eine Nachrüstung 
möglich.

Realistische Kühl-
leistung bedenken

Passives Kühlen funktio-
niert langsamer und gleich-
mäßiger als eine Klimaanla-

ge; realistisch sind meist 
zwei bis vier Grad Abküh-
lung. Die Kühlleistung kann 
im Sommer nachlassen, da 
sich das Erdreich erwärmt. 
Zusätzlich helfen Verschat-
tung und nächtliches Lüften, 
den Kühlbedarf gering zu 
halten.

Taupunktüberwachung 
nicht vergessen

Beim Kühlen sollte die 
Taupunktüberwachung be-
achtet werden, damit sich auf 
Heizflächen und Leitungen 
kein Kondenswasser bildet – 
sonst droht Nässe und 
Schimmel. Eine zuverlässige 
Regelung verhindert dieses 
Risiko.

Energieverbrauch im 
Blick behalten

Aktives Kühlen erhöht 
den Stromverbrauch und be-
lastet die Klimabilanz. Be-
sonders energiesparend ist 
das passive Kühlen mit 
Grundwasser- oder Erdwär-
mepumpe. Noch klimascho-
nender wird die Kühlung, 
wenn der Strom aus einer 
eigenen Photovoltaikanlage 
stammt – das steigert Wohn-
komfort und ­Effizienz.
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